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Das Konzept des Europäischen Sozialmodells ist ebenso unübersichtlich wie seine politischen

Wirkungen für die Kommunen und Sozialverbände spürbar sind. Die europäische Sozialpolitik

verbindet regulative und distributive Instrumente, die sich direkt oder versteckt auf das Tagesgeschäft

der Anbieter sozialer Arbeit auswirken. Unbestritten ist, dass der Einfluss „Brüssels“ auf die mitglied-

staatliche Sozialpolitik stark zugenommen hat und Gegenstand permanenter Weiterentwicklung ist.

Doch wie können die Anbieter sozialer Arbeit ihre Interessen in Brüssel wirksam vertreten und die

sozialpolitische Gestaltung „von unten nach oben“ beeinflussen? 

Das dreitägige Seminar verbindet die inhaltliche Frage nach der Schärfung des Begriffs „Europäisches

Sozialmodell“ mit einem Einblick in die Politikprozesse und Institutionen der Interessenvertretung in

Brüssel. Dabei treten die Teilnehmenden in einen inhaltlichen Diskurs mit Vertretern der Organe der

Europäischen Union, werden sensibilisiert für das Gefüge der Interessenvertretung des Bundes und der

Länder und erhalten schließlich die Möglichkeit zur Vernetzung mit europäischen sozialen Nicht-

regierungsorganisationen, Netzwerken und untereinander. Gemeinsam werden Strategien zur

wirksamen Einflussnahme der Kommunen und Sozialverbände entwickelt und inhaltliche Prioritäten

herausgearbeitet. Der enge sozialpolitische Austausch mit Vertretern von Politik, Verwaltung und

Lobbyorganisationen vor Ort schafft die Möglichkeit, die unterschiedlichen Ebenen enger zu ver-

netzen und Kontakte für die laufende Arbeit, die permanente Akquise von Informationen und die

Artikulation eigener Erfahrungen und Interessen zu knüpfen. Veranstaltungssprachen sind Englisch

und Deutsch. 

Auf der Suche nach dem Europäischen Sozialmodell – 
Networking und Interessenvertretung im Sozialen Europa

Wanted: The European Social Model – Networking and Lobbying in Social Europe 
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Ankündigung Veranstaltung im Herbst 2010 in Brüssel 
(der Termin ist abhängig vom Sitzungskalender des Europäischen Parlaments) 

Zielgruppe: Leitungskräfte, Grundsatz- und Europareferent/innen der Länder,
Kommunen sowie der gemeinnützigen Verbände im Sozialwesen 
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